An Sie, 

den Abgeordneten, 

der einen Eid darauf abgelegt hat, den Bürgern dieses Landes zu dienen! 

Anfrage mit der Bitte um Stellungnahme

Da ich ganz und gar nicht mehr den Eindruck habe, dass mein Wahlauftrag erfüllt wird bitte ich um Ihre eindeutige  Stellungnahme zur LHV und den damit verbundenen  Verletzungen des Grundgesetzes sowie dem drohenden, meine Bürgerrechte noch mehr einschränkenden Bundesgesetz.

Nehmen Sie vorab bitte zur Kenntnis:

Weder meine Familie noch ich noch unser Bekannten- und Freundeskreis sind rechts- oder linksradikal!

Wir sind normale Steuern zahlende Bürger dieses Landes und lassen uns von dieser Politik weder kriminalisieren noch diffamieren.

Weder meine Familie, meine Freunde und Bekannten noch ich haben einen Abgeordneten, 

eine Partei gewählt, deren Hauptaufgabe es zur Zeit anscheinend ist:

-
Gruppen der Bevölkerung auszugrenzen bis hin zur Türenkennzeichnung. 

-
Zuzulassen, ja sogar aufzufordern, dass Gruppen der Bevölkerung in diesem von der Politik bewußt herbeigeführten und tolerierten Klima der Denunziation, den massiven körperlichen Angriffen des aus allen Löchern kriechenden Pöbels preisgegeben wird.

-
Selbstverständlich richten sich diese –von der Politik auch ihrer Partei und somit von Ihnen- geduldeten und damit geförderten tätlichen Angriffe überwiegend gegen Frauen, Kinder, Alte, Behinderte.

-
Von den Verletzungen bis hin zur brutalsten Tötung von unauffälligen Haushunden durch eben diesen von Ihnen favorisierten Pöbel spreche ich besser nicht. Von den traumatischen Erlebnissen der Kinder und Familienangehörigen auch nicht.

- 
Sie fördern und pflegen ein Klima in diesem Land, dass bewußt Ethik, Moral, Achtung vor dem Leben anderer sowie Achtung vor allen Mitgeschöpfen bewußt zerstört.  

Da ich mir –ebenso wie meine Familie, Freundeskreis usw.- meine politische Meinung bilden muß, möchte ich von Ihnen zu dieser von Ihrer Partei hervorgerufenen und tolerierte Jagd nicht nur der Exekutive sondern auch des Pöbels auf unbescholtene Bürger eine klare politische Stellungnahme.

Weiterhin bitte ich –auch im Namen meiner Familie, meiner Freunde und Bekannten- um Ihre Stellungnahme zu dem beigefügten Entwurf eines Heimtierschutz- und Zuchtgesetzes, dass in erster Linie dem Menschenschutz dient, das Grundgesetz beachtet, das Tierschutzgesetz stärkt und die Finanzlage der Städte und Gemeinden berücksichtigt.

Mit freundlichen Grüßen

Anlage

Entwurf Heimtierschutz- und Zuchtgesetz  

